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Dies
und

das

Dies gelesen: «In den Ost-
blockstaaten gehoren Re-
pressalien gegen regime-kri-
tische Journalisten zur Ta-
gesordnung. Entlassung,
Berufsverbot, Verhore, Ver-
haftung, Verurteilung zu
kiirzeren oder langeren Ge-
fangnisstrafen: Den Me-
dienschaffenden, die sich
nicht dem herrschenden po-
litischen System unterwer-
fen wund ihren journali-
stischen Beruf so ernst neh-
men, dass sie sich in ihrer
publizistischen Tatigkeit
auch dort der Wahrheit und
der freien Meinungsbildung
verpflichtet fithlen, wo dies
den Interessen des Staates
widerlauft, riskieren ihre
materielle und physische
Existenz.»

Und das gedacht: Bei uns
kommt sich einer, der ein
bisschen gebeutelt wird, weil
er daneben getutet oder
falsch geblasen hat, schon
als Martyrer vor. Kobold

Aufgegabelt

Bestand die Kunst friher
darin, ein frei waberndes Ge-
fuhl in die Formulierung zu
fesseln, ihm dort auf unver-
wechselbare Weise Gewicht
und Erkennbarkeit zu geben,
war Lyrik einst ein Nahrbo-
den, aus dem das Be-
wusstsein eines bedeuten-
deren Existenzgefuhls
spross, war Lyrik auch Waffe,
Lanzett, Messer — so ist Lyrik
heute (und die Wahrheit die-
ser Behauptung lasst sich an
den wenigen echten Lyrikern
erkennen, die es gibt) das
Feigenblatt, hinter dem sich
alles mogliche grosstut, was
ohne Feigenblatt ziemlich
erbarmlich aussieht ...
Reinhard Stumm

Herr Miiller!

HANSPETER WYSS

nur soviel

Herr Muller!

Gleichungen

In der Dreilinder-Gemein-
schaftssendung zum Thema «Ar-
beit — Lust oder Last?» sagte
Ruedi Palm lachend: «Mi Vatter
hit mir scho fuule Hund gsait,
und jetz sag ich mim Sohn fuule
Hund!» Boris

Das Gestandnis

Er sah so aus, wie von Friedrich Glauser erfunden: ein-
gefallene Legiondrswangen, rotblaue Nase, graues Ge-
sicht, zitternde Hand beim Einschenken eines Glases.

Ein Mann, bei dessen Anblick Wachtmeister Studer
sich nachdenklich eine Brissago angeziindet und ihn ge-
fragt hatte: «Chrigu, weit dir nid es Gschtiandnis ablege?
Dir gseit so deprimiert u zitterig us. Tiiet dir Droge nah?»

Und der Fremde emport geantwortet hatte: «Nein,
mein Herr! Ich bin auslandischer Industrieller und tiber-
lege mir nur, wie ich mein Vermogen in die Schweiz retten

kann.»
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Hellmuth Wolfer

Ich kann auch

ausgeben, wie Sie
hereinbringen,

Eintagsmiicken

Trotz Ubersittigung des Bii-
chermarktes sind die Leseratten
vom Aussterben bedroht.

ok

Es gibt Gerichte, als hitte es
Druckfehler im Kochbuch.

*
Oft tummeln sich an den soge-

nannten Grauzonen die bunte-
sten Vogel.

*
Der Sport verbindet die Vol-

ker, aber leider nicht dort wo es
schmerzt.

*

Es ist schwierig, tber den
Schatten zu springen, der von
dem Licht stammt, hinter das
man gefithrt wurde.

*

Frither war er seiner Zeit stets
voraus. Jetzt besitzt er eine neue
Uhr. Peter Reichenbach

Widerspruch
Je heisser der Herbst, desto
kithler das Klima. PR

Us em -
Innerrhodeerw
Witztrockli

En lange Magere ond en
choze Dicke sond denand
vekoo. Do sdit de Dick: «A
deer aa chont mer meene, es
wir e Hungesnot im Land.»
Ond de Mager: «Ond wenn
mer dii aalueged, so chont
mer globe, du seiischt
tschold.» Sebedoni

21



	Herr Müller!

